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Sachsenheim

432

Hermann von Sächserheim (gleichnämig mit dem Versassirder
Mören ) ist anno : 1334 & 1335 Zeuge da die Graven Ludwig und

Ulrich von Wirtemberg dem Freiherren Johann von Zopbern Duttlingn
für 4500 und Schiltach für 4000 goldgulden verpfänden .
Hezmann war warscheinlich Wirtemberg Deiner.
Vide Timbrg . Nesspt: fol: 145 .

1268 . heinricus de Sassenheim miles . in charta apud

Gudenum cod : diplom: III . 755 .

1420. waren hermann und hans von Sachsenhum unter den

jenegen, welche durch ausspruch des Kaisi: hofgerichtes zu kot -

weil aufgefordert wurden , de graven Eitelfriederich von Zollern

em besiz der von denen von Owe und von Reischach erkauften

Güter zu schüzen; mit Ihen war auch Conrad von Stammheim

von Langen beiträge gur gesch: vo Rotweil pg: 212 .

1539. Reinhard
von Fachsenbeim, war unter denen die den Kot -

weelern am 4 Nocbs ebigen iares, für sctriftopf von Landen -

berg zum schramberg eine vehde ansagten .

Idem, ibidem pg: 255 .



255 . Chunradus de Saehsenheim, testis in charta concambii,
inter abbatem Heinricum monasterii Roth in Davaria et

ottonem Liberum de Steinhart . apd Meichelbek hist : Friseng:
Tom. II . part : 2 da . charta Sum . XXIX.

1632 . in diesem iar kommt in einem kleinen geschriebenen

stammbuch vor : 163 2 .

" Prima sit cura confcientiae , altera fama .

und am folgendenblat:

Fridericus Daro in

Taxenteimb . genevae.

" Ich wags mit Gzott.
3 2 .

Vlrich Her zu Saxenheimb.
genevoe.







von Sar Bedmer I . 28 & 35.
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ao: 1160. Renigerus de Sacches , testis in charta Udal -

reci de Taraspo, quie omnes tuos menisteriales

adalgotto episc: Curiensi tradit . Eich horn episc:

curiens : charta XLIX. Guler Rhaetia . 216 et 217.

1219. diecelmus & auricut de Sacco, in instrumento pacis
inter araoldum episcop: Curiens: & urbern Comensein .
Tichhorn loc : cit : charta L XVII .
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von Scharpfenberg . Bodmer. I . 194 . l

und Jugzur ereuspurgt

437

205

Bernhard von Scharfenberg Landerhauptmann in Oeperreich ob

der Enns, schlägt 1474 die Böhmen bei Ottensheim, welchen
ort sie eingenommen hatten.

Die Burgoesten und Ritterschlösser der öperreichs: monarchie Vr. Teil
Seite 118. Brinn bei Lrasker. 1820 .

Die von Scharfenberg, Schärfenberger , hatten sowol in cesterreich
als in steiermark güter.

"Kalinn von Schärfenberg herr von Rattenstein oder Rukensein (

in österreich ob der Enns, im Mühwiertel pfarre mönchsdorf)
"siegte in einem zweikampfe über Johann von Lichtenstein und
"hielt ihn gefangen: als aber in einem nachmaligen zveikampfe ,
"friederich von Kuttenberg ihn im Jahre 1440 überwand , über-

"gab Rattenberg den Schäefenberg dem herzoge von Operreich ,
"der versprach mit verlassung seiner güter, über meer zu

"Ziehen und nicht mer zurük zukommen , er hielt wort . "

Siehe die Burgwesten und Ritterschlösser der osterreich: monorchei .
Teil. V. 16349. Brünn . bei Traßler. 1820.

241 . heinrich von Scharfenberg erscheint mit markgrave
bertold von hohenburg ( dem M. Süager ) und chuno

von Stoffelen (der verf: des Gabriel von Montavel) unter



andern als zeuge in einer urkunde Kais: frid. II. dem Kloster

Rhernau in schwaben zu Favenza gegeben. Van der Meer. 88 .

Wilhelm von Schärfenberg, sehe der Brüder Grimm
deutsche Iagen I . 34 . und vorzüglich Atokar von
Hornek cap : 573 – 580 . Seite 539. a. Sq:

diesen wilhelm , der in der Schlacht bei Foelkenmarkt
gegen de Herzog von Karnthen und Tyrol – 1278 ? blib
könnte man one anstand für de Sanger im Manest: Codexannemen, da er in jeder beziehung ein genealischer und
abenteuerlicher mann war . Nir 2 kleine lieder hat uns
die genannte sammelung von im aufbewart .

1252 . Luipoldus de Scharfenberg et fratres siee hein-
ricus , wilhelmus , ulricues ? Meichelbek hist. Frising.

II . part : 28a . charta XIX.

Ibidem charta XX. Wilhelmx de Scharfnbrg .

1280 . ibidem pag 119. Wilhelmg de Schrfnbrg.

von Wilhelm von Scherffenberig sage Htiokar von hornek cap. DIXXVI

die folgenden 4 capp. sagen wie den Schärfenberger zu einem zwerg kam und

einen fingerring von im bekam .

2.

Na.

Selb

un.



208 . am 11 nöbrs. trat, der bischof von Speur in die unter otto

WV. zu frankfurt as gehaltene reichsversammlung, an seiner

hand Bentrex die 8 iärege tochter des am 21 Junius des -

selben Jares ermordeten Königs Pillipp von Staufen ,

und fürte offne klage gegen due morder .

vide Raumers Hohenstaufen. III . 139. – 142 .

heinrich von Scharfenberg .





I

Maneß smlng . L. 194 . von Scharpfenberg

aus Hotstieter alt teuische ged . aus die Zeitend. Jafetrunde .

& . 183 .

Die Laupsquelle , woraus ihm sein Theierer Morten floß , mag wol von.

" Scharpfenberg gewesen sein . Er wird auch Scharssanberg geschrieben

Ulrich schriebt sehr vortheilhaft von ihm und sehr demüthis

"von sich .
"Albrecht von Scharffenberge.

" war ich mit kunst dem genos .

"Als u riss gen dem Wwerge

"Also ist mein kunst gegen dir ebeni gros -



"villeicht ist es derselbe Abert , den die Wersteken Albrecht von Halber-

"stadt nennet . Er schrieb der hettergedichte Gamuret und Thhrontadulander

"oder von Kturell und den Pflegern der Grats , angebl : aus diemprovingal -

"des Kyloth , ad von unserm Ulrich wol benuzt . " Sgg -

Dieser albrecht wird wol der unter dem namen des Scharfenbergers

bekannte Heiermarhische Ianger sein , berumt durch große

farten die er gemacht , seine kenntnisse in der negromantie und

Veinen trngischen tod , auf welchen noch in hed übrig ist

Sieber Von derHagen grundriss pq : 154. obiger Ulrich von dem Hochstater

spricht ist ubrich Furserer ein deiner Krzz Abrecht W von Bniern , um

1478 . siehe von der Hagen grindriss pj : 153 .



Scharpfenberg . M. S. I . 194.
446

Heinrich von Scharfenburg , ist mit Cuno von Stoffeln ,

Ato von Sonnenberg und andern , zeuge in der urkunde

da Diethelm von Kränkingen und seine sone Werner

und diethelm , dem Kaiser Friedirich II die advocatie

über das Klostor Rheinau für 1200 Mrk: Silbe verkausfer

Gegeben in der belagerung von Pavenza . im May. 1241 .

Nocheinmal erscheint dieser Heinrich in einer Rheinauischen

Urkunde, gegeben zu Tybur (bei kom) d. 17 Augst 1241 .

mit dem Sänger Berthold Markgraven von Hohenburg.

beide citata stehen bei Van der Meer , Reinau. pg: 87 &88 .





Hoenenwerde

Beinrich von Schönenwerd

17ff.

Ein Heinrich von Schönenwerd, was der XIXte abt zu Mury. † 1333.

Schönenwerd die burg, liegt eine stunde von Kl. Mury, nahe bei der Reuss, an einem

kleinen see. im Iure 1720 waren noch trümmer daurn zu sehen. um das iar 1309

wurde er zum abte gewält: vide: Murus et Ante murale . 120. in 4to pag: 52. in dem

die leben der praelaten enthaltenden Irsaz. wo von der sonderbaren veranlassung die in

ins Kloster brachte, die rede ist .





. 442.
Der Schulmeister von Esselingen . Bodmer II. 93.

384. Ein geschlecht dieses namens gab es im xiviarhundert zu St.

Gallen, wie dieses eine dortige urkunde vom Oar 1384 beweiset .

das Siegel in der beilage hat mir s. Welhelm Hartmann kupferstecher

daselbst von der urkunde abgezeichnet, deren einsicht ich nicht hutte.

Im Badischen am Rheine, in der gegend von Rastadt giebt es noch ein bürgerl:

geschlecht dieses namens , von dem Napoleons beruchtigter Sion , jezo bei

Strassburg begütert, herst ammit.

aus einem schreiben des pfarrers Dr. Jaeger zu Burg bei Heilbronn. detto.

6marz 1829 .

" Nun an Schulmeister zu Eßlingen. 2s fragt sich, ist dieser Name Familien-

name ; oder Nandesbezeichnung? zu entscheidung der frage gebe ich Ihnen

hier einiges. Im xeij Iarhundert zogen Sulmeister von ball ( ein ur -

altes geschlecht und zwar eines der Sieben bürger geschlechter zu Hall ,

die das dortige salzwerk betreiben und am hofe der Gohenstauten wol

geletten waren) nach Eßlingen. Ir Wappen war ein Querbalken

im gelben und braunen feld, und auf dem helm ein adlersflügel.

d . Anno 1236. Indict. IX. (monatstag felet ) stellt Probst Conrad

von Adelberg (einer Hohenstauf . stittung ) eine urkunde aus über das

coram judice Septima manu minesterialium Imperatoris erwiesene

besizrecht des klosters über die hinterlassenschaft eines bürgers zu

Eßlingen. am Ende heisst es : astantibus Anselmo de Stophen , C. et

H. dict . Sutmeister de Erzelingen &c . menisterialibus Imperu .

das wäre also familien name .

6 . diese beiden O. et H. kommen 1283. in einer urkunde des klosters

Lorch vor .

C. auch in dem Mortuarium des Klosters adelberg kommt ein Conradut de

Erzelingen vor.



"Nun aber auch eine standesbezechnung :
d . Marquardus praepositus in Bolle vertraegt den Pleban zu

Altenburg mit dem Tunghofen . Arbitri M. Haiuricus recfor

scholarum in Erzelingen . Actum feria III. proxima podt
Hilarii . 1480 .

C. In der Consens urkunde des Lehinsherren der kirche zu Altenburg
Wolsram de Bernhusen. 1289. vij kal Felij. Indict: II. unter -
schreibt Magister Conradus rector scholarum in Erzelingen.
also auch hier Heinrich und Conrad. Ich überlasse es Ihnen, aus
diesen Notigen zu machen was sie wollen . "

Ich bemerkte dem H. Dr. Jaeger: daß die leute welche iren Namen von der
Salzsole ( Suhle ) zu Halle empfangen haben, unmöglich mit dem

schulmeister von Ezzelingen, einem Schulmanne , als welcher er auch

auf dem bilde im Pariser codex vorgestellt ist , gemeinschaftlichen
geschlechtes sein können . auch bat ich in mir den ort anzugeben
an welchem er die angefürten urkunden gefunden. Hierauf erwie-
derte er unterm 22 april 1829. nachfolgendes:

"allerdings haben die Sulmeister zu Eßlingen ihren Na -
men von der Sule zu Hall . Sie hatten urkundl : Nachrichten zu
folge ( aber gewies schon früher ) schon im XII. Jarh. neben einer
eigenen Pfanne das Oberaufsichtsrecht über die Sabzsiederei ,
und die besorgung der dem Kaiserl . Gofe zukommenden Rechte in
der Haller saline . Der name Sulmeister wurde aber ein familien-
name , und ein zweig dieser Familie erscheint nur im XIII. Jarh. zu

Eßlingen . Wo die Urkunden liegen , aus denen ich Ihnen die neu -

lichen Notizen mittheilte , kann ich Ihnen nicht sagen . Lorch und

Adelberg haben Ihre meisten Urkunden im Baurenkrieg eingebüsst,

"I
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" Was noch da war , und villeicht in irgend einem Woinkel des Staats -

archivs verborgen liegt , hat der fleissige Gabeltover gesehen und daraus

die Notizen genommen die ich Ihnen mittheilte. Sie stehen in seinen

Sammelbüchern, die sich als Gandschriften theils auf der öffentlichen

Bibliotheke zu Stullgart , teils im Saalsarchive befinden ; denn die

Eifersucht der archiv und Bibliothek beamten hat auch in Suttgart

manches , was zusamen gehört, zeritten . "

aber H. Süger hätte doch wissen können, an welchem von beiden

der von im genannten fundarte er die Notizen genommen?–

1200. circa hunc annum Rüdiger , aliis Beringer , ex Schulmeisterorii

Familia sallensi , fuit abbas Comburgensis . vide apud

Menken , scriptor: Tom: I . pag : 381 .

1307. 1311. 1314. occurrit in diplomatibus , Beringer Sulmaister
vicesimus abbas Comburgensis . vide Menken scriptor :

Tom: I . pe : 382 .

Nota . Bei Crusius, ed. Moter, teil I . pag : 698, a. 733, a und

863, b. kommen die Suelmeister von Schwäbisch Halle ,

als ein rittermässiges geschlicht vor , an der zulezt ange -

fürten stelle befindet sich auch eine, aber etwas undeutliche

beschreibung ires wappens. obschon ich nichts weniger

als der meinung bin, daß der minne sänger: Schulmeister

von Eezdingen , diesem geschlechte angehoren könne ? da er

nach dem gemälde im Maneß. codex ein warer schulmeister war ,

und sion geschlicht name unbekannt ist; so glaubte ich eben

zu verhütung allfälligen irrtumes auch dies geschlicht erwanen

zu müssen .





1384 . Civis Sangoll .

erertt





Sevelingen . Mancß I. 96.

Sevelen .

443

Herr Milon von Sevelingen . M. S. Scil: I. Pag: 96.
So heisset er im Maneß : Codex : in der älteren Weingarter
Handschrift, welche der Manoß: zu Grunde gelegen haben mag,
heistt er auf dem daselbst bei gefügten Bilde: Her Meinzo von

Sevelingen.
StammMan hält Söflingen bei Ulm für den ort dieses Sängers.

aber, wie mir vorkommt , one zureichenden Grund ; denn für
linis ist nicht erwiesen, daß Söflingen mnst eigene gleichnämige
Edelleute hatte; es gehörte schon sehr frühe den Graven von

Dillingen aus dem Kyburg: Stamme, und zu Ende des zujd. H6.
gab Grav Harsmann von D. den Clarisser Nönnen zu Ulm, welche
um 1237 von denen von Fereiberg und Conrad von Zymbern
dem Dichter und abt in der Reichenau gestiftet wurden, den
Markt scvilingen, um sich da niederzulassen ; beheelt sich

aber seine Burg daselbst vor ; Soflingen scheind also von



jeher zu den Hausgutern dieser alten Dynasten gehört zu haben ,

und es ist nicht warscheinlich daß ein einfacher Edelmann ,

dessen Namen nicht ein mal in der Urkunden jenes Klosters erscheint,

eine so ansehnliche Besizung gehabt habe: für das Andere aber

haben wir in dem wahren Sänger gau, in der alten Gravschaft
Sargans, zwischen diesem Orte und Werdenberg, in dem liederreichen
Tale des Rheines , den Ort Sevelen, mit den Trümmern einer Burg

welche noch der Herrenberg genennt wird, also eigene Nevren gehabt haben

mußs. Die Umänderung des Namens sevelen in Gevelingen , ist

Zeit und gewonheit gemäh und findet im Munde), alemannischen Volkes
noch oft statt ; warum sollten wir also unsern Sänger da suchen ,

wo er zuverlässig nicht nu war und nicht lieber dort, wo so viele

seiner Zeit und Standes Genossen ihn zum Dichten anregen mussten

Felig Faber ein Ulmer Mönch erzält in seiner Heitoria Suevorum

Lib: II: Cap: XVII. das zu Seflingen schon Karl der gr: eine Kapelle

zu Eren des Apostel Jacob gebaut habe; es gehörte also zu den Königs

Kammergutern und ward spater wie so oft geschah, aus einem

nugniesslichen Amtsgute , ein Eigentum dere graven von Dilling ;

In Urkunden von 1137 u. 1150. (Neugart Lod: dipl: Nº. 85x et 863)
kommen auch Heinrich et Landolt von Seolieingen vor ; mir

scheint aber hier das Wort von Siveling weiter entfernt zu sein ,

2
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als in Sevelen, welches die alemann Umbildung im Munde der

Thur- oder Zürich-gauer eher ertragen mag .

Auch der Vorname des Sängers: Milo, Melon, scheent
eher einer halb Rhätischen als einer rein schwäbischen

Gegend anzugehören , 22 mal kömmt er in Neugarts Codex
diplomat: urkundlich vor und meistens in jener Gegend!
wogegen Meinzo, oder Mainzo, odes Meginzo nicht ein einziges
mal .

Rapoto Praepositus in Herbrechtingen Advocates suis, Hartmanno
Comiti de Dillingen et Alberto filio ejus tradunt Cunodiam Ecclesiae
in Vico Merdinstten &c : acta infustro Dilingen : 1252. Jestes Audolfus
Dapifer de Sephelingen, x x. L ang Regesta III. 27.

Rudolfus de Sivelingen dapifer in Bilfingen ,
testis in charta Hedewigis abbatissac de Ristingen .
data in castro disbingen 20 Marsij . 1264 .

Trang oegesta. III . 223 .

1255 , Rudolbfus dapifer de Sevilingen , testis in charta pactionis super

pere advocatene Ulonensis, inter albertum comitem de Villingen
et cives Ulmenses, peractae. indict : XII . cal. Sept. actum Ulmae.

wide Wegelin thesaur : IV. 170 .

1258 . Rudolphus dapiefer de Sevilingen , testis inter milites, in

charta fundationis mnrii . Sevilingen , per Hartmannum comitem

de Dilliugen factae. in octava Epiphaniae . vide abhandlung von dem

urtzerung des sch irm anites. augsbrg. 1774. Beilagen . Nº. 2. pag. 2.



1258. loco vix cituto, dictus Tudolphus apparet inter testes charta , per quum

hartmannus ep: august : fundationi patris sui in serilingen

consentit .

de m

Ipse Meinloho phonascus apud Lung, regesta bavarica :

Milon von Sevelingen scheint mir unter die älteren M. Sänger zu gehören,

ich stelle jn zu hartmann von Owe und den kurenberger.

Seine minne, ist die minne eines hohen und kindlichen herzens

Er lässt einige male seine Gelubte herechen und scheint nicht unglüklich

gelübt zu haben : Ich lebe stolzecliche &x. & x .

Die lieder von jm im sogen: Manes: codex scheiuen nicht ganz zu sein;

es sind vielmer einzelne gesäze daraus. dis ist überkaupt der foll bei

veilen liedern dieser Sammelurg.



disnachgendewapven han ich fünden in aim Buch,

Hhaz ich wol csCSiar alt.
Her Menlo von Seiwellingen .

476

Ritter Conr. von Grünenberghndschr. wappenbuch de 1482. blat CXXVIII.





Ruehnis

1252. Tudolius dapiser de sephdlingen, Lano Texta III.27
1

6

7

1250. N

1250

Dillingen I6 . 59.

Sevelingen

Pbtr Pudaus de Seveing

p. 103

Dilgen ails p. 125.

Dilinign, 139.
1262 Puderfas de Filipien , 189 .

" Nas

dapifer in Dilingen , urs
Von hir an ersheinter in den 129. Boil. nicht mehs.

72





144.

Her Peuitolt von Deven . Maneß I . 162.

"Ob diesem Stäctle ( Bulach ) nämlich zwischend Bulach
" und Cloten ligt ein See, und darbey ein hof genennt

"Sewen, hat vor Zeiten ein Burgstall und Adel gehebt
" von denen findt man in etlichen alten Briefen; von
"jrem Abgang find ich nichts." Stumpf. II. 129 . c .

Bei Stumpf ist das Wappen eine Rose mit Stiel und zwei

Blättern im Schwarzen felde, auf dem Helm eine Schwan-
votdbrust : hingegen in dem von e Edlibach selbst gemalten

Wappen Buch, ist mit der Inschrift: de sceben burg
zurs : ein zwar obigem ahnliches , aber anders gefärbtes
Wappen, mit anderer Helmzierde . Der Schild ist
blau , darin eine 4 blätterige weisse Rose, one Stiel, auf

blauer
dem Helm ein zugespizter Hut, mit weissem
Bulp, oben auf de Hut drei weisse und drei blaue

Straußfedern , Helmdeken blau und weiß -



Im s. 9. Maneh:
Codex ist das Wappen des Luitolt von Siven , ein

goldener Schild, dessen unterer Teil einen Rautenformig
aufsteigenden Zwikel vorstellt der weiß und blau ge-
schachet ist . Auf dem Helm einen dem Schild gleich
gefärbten Hut der oben einen Kranz von Pfauenfedern
hat .

Es ist nicht warscheinlich, daß der Zürcher welcher die

Gemälde zum Maneß . Cod. angab, das Wappen derer

von Seewen nicht sollte gekannt haben , die nicht

nur seine Landsteute , söndern sogar seine Mitbürger

waren ; es muß also eine Verwechselung vorgegangen
sein . Wie z. B. bei dem von Guotenburg , dessen

Wappen dem von Sachsendorf gegeben würde .
aus Ochs gesch: von Basel . IV. 497 .
nach diesen war Seewen (in birs tale ?) ein eigentum der stadt Basel ao.
1499. oder auch; denn die scelle ist nicht klar, der Solothurner
damal müsste also das geschlecht von Seewen ausgestorben gewesen sein
und die urkunden der KK: Basd odre solothurn konnten auskunft über das
wappen geben; am besten wol rggsrat Lüthy zu solothurn .

Ibidem pg : 487 kömmt zwischen Biberstiin und Dornach, Seven

unter den orten vor , welche die schweizer anfangs des Schwabschriegs
1494 besezt hatten.

Por

R.

14
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Hidem pg: 565 . war 1499. april 17. Seewen von den Solothurnern besezt .

Siehe auch Lrez lexicon ad vocem: Seewen . von einer burg ist da

keine erwänung .

Es ist auch ein Seven , Sewen in Tyro und uins in Iteiermark ,
beide hatten ehemal gleichaamige edele geschlechter. von demjenggen wird
wol der Minnesänger abzuleeten sein, dessen wappen jenem im Pareser
codex gleich; oder am änlichsten ist.

1458 . war Oswald von Seben Landeshauptmann und Burggrav
zu Tirol. er war der lezte seines hauses. † 1465. und ward im

kloster Neustett bei Brixen begraben. Seine grabschrift siehe in

Hormayrs Tiroler merkwürdigketen. II . pag: 213 Sq:

Friederich Adelungs Nachrichten von altdeutschen Gedichten
Königsbrg . 1796. pag : 93 sag . kömmt eine stelle aus dem

Reinmar dem Videler, im heidelberger codex Nº. 357. vor , welche

den Lutold von Seven betrift . Ist mit meiner abschript der

genannten Leidelberger Handschrift zu vergleichen .

nach dem Inhalte dieser stelle würde ich den minnesanger

Lüsold noch immer für einen alten Thurgauer hatten und

dann gewiss für einen dienstmann der freiherren vo. Regensberg

in deren geschlechte der vorname Lütold einbeimisch wor

Loco citato , wird von Lutold von Seven gesagt, daß besagter

Beidelberger Codux Nº. 357. Lieben und vierzig strophen von jm

enthalte ; da die Maness: Sammlung deren nur elf habe .

vergleiche damit meine abschrift .



circa annum 1188.
Walchun de Sevven, lestis ine charta monasterie

Admont. apud B. Pez ches. anet. Tom III. part III. pag 760.
Is fecit de marchionatu oltekari de Styre



Dingenberg.

221

vide in Soldast Scriptor : rer : alamann : Parte

prima . Pag: 155 .

"&l (Tanuani : ) otprchtus (de Singenberg)
"dapifer & Aditheidis de Hagenwille Conjenx

"ejus obicrunt : &c .

et Pag: 156:
Pebruarius .

"Idus XIV. Ulricus dapiser de Singinberch , de

"Primanshulin & Einswilcr . "

et Pag: 157. intra :

Martius

" Idus XVI. Et Hedwiga de Stoufin de Einswiler &

"de Vrimannshusin (fortc Upor Ulrici de Singenberg :
et Pag: 159. infra .

Maps .

" et benedicta de Singenberc uxor dapiben , do Ekke

"infra Blidckke et Singinberc . "

et Pag: 160. in tra .
Tunius .

"XVII. kal . o othprehti laici de Nidernwille & de

"Vrimunnshusia . "



Pag : 162.

September .

"III . s Adilhacidis Dapihera . .

Pag: 164.
November .

"VIIII. et Wolricus dapif er, de Frimanhusin . – – ––

"ct iste Volricus dapifer instituit lumen ad st. Michaeles
nomni nocte affurum de praedio in Frimanshulin &

" Niderwiller . "

Pag: 165. versus finem

December .
"VII est et obitus Rudolfi dapikeri militis , de

"Eggon inter Blidcgge & Singinberc. "

Goldastus habet haec ex Msspto domini de Tiusburg, qui

scripsit ciria annum : 1242 . apd So. Gallum in Bibliothoca

Bei Tschudy Tom I. Pag: 169. ist des lezton von Singenberg
mit Namen Ulrich , absterben beim Iar : 1274 (welches ein
Drukfcler zu scin scheint ) angegeben .



Herman vonBonstetten ( erwalt 1533) Abs zu st . Gallen, ver -

452.

pfändet die ( 1274 dem Stift durch der Tod des lezten Singenberg

heimgefallene ) Burg Singenberg mit aller Zubehörde an die von

Hiedelberg, die damal im Thurgau gar ansehnliche Leut waren .

vide stumpf . buch von Bat: 29. a .

1228 . Ulrich der truchsaesse von Singenberg , und Ulrich

Blarer ein beerger zu St. Gallen, stiften der sqital

daselbst. Hortmann gesch: von St: Gallen, seite 37.

dies geschahe unter dem 1226 gewälten abte Convad von

Bussnang .

1219 schon hatte ged. Ulr: von Singenberg zu errechtung eines

hichenhauses ausser der stadt ( leprosorium) werg die

ersten vergabungen gemacht. hartman ibidem pag: 36.

cod. trad. S. gall. pag: 469.

Singenberg , die herrschaft ein s. gallisches Mannlehen , bestand aus

dem pfarrderfe Sitterdorf und noch 7andern dörferen. Siehe bei I. E.

Kuesslin in der Stoats ud Erdbeschreibung der Schweiz. IV. 21.
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von Dingenberg,

PV.

Ernchfäzzt zu

Bansbalden .

Bodmer: I . 149.

Singenberg ist ein gebrochene Burg, eine Vertelst und
von Bischofszell , und fünk Viertelstunden von Eppis-
husen gelegen. Dazu gehört ein großer Hof jezt einem
Bauren legen. Es sind nur noch weneg Mauren von dar

alten Veste übrig; das Meiste ist in die vorbiibliessende

Sitter hinab gefallen . Im Iar : 1405 brachen die Appen -

reller und St. Galler die Burg. Über Siebenzig Burgen wurden

im Thurgau von ihnen in einer woche gebrochen . Ungefär

anderthalb Iarhunderte darnach , im Iar : 1533 in der Nacht

vom 25 rum 26 November ward ein groß Erdbeben; da



begab sich in dem Bette des Sitterplusses ein Erdbruch,

also daß alles versank ; da fielen auch die Üfer des

Flusses ein und füllten das Flussbott aus , daß die Wasser

zurük geschwollt würden, bis in die Rädlis au , gleich einem

Soc; weil das Nachgefallene aber weichen Steinen

und Letten bestund ; so ward es von dem Wasser nach
und nach erweicht und bortgefüret und der Fluss
nam wieder seinen alten Lauf.



En Libro
Anniversariorum Dni de Teesburg

de Anno: 1272.

Ianuariuskl (Calende

Sinzeuber

457

Upto, apud 4m Gollum

Anniversarium Otprchsi ( de

dapiseri & Adelheidis de Hagenwile Ux: ejus.
Pebruarius. Idus XIV. (i. e. obeit) Ulvicus dapifer de

Singenberch, de Frimanshusin & Einswiler,
Marhes. Idus XVI. Et Hedwiga de Stoufin de Einswiller & de Vrimans-

husiu. ( forse Uxor Ulrivi de Gingenberg)

Majus. viej Id. & benedicta de Singinberc uxor dapiferi de
Ekke infra Midiage & Singiuberc.

Junius. XVII. Kal: & Atiprekti laici de Niderwiler & de
Vormanchusin. (Sunt muestiones gentis Singenbsg)

Septuuber . III . Adilhaidis dapiferae.

November . Kal. Beitholders de Oetineshusen de Vrimans-
husen. ( Nil dubitandum, quin Bertholdus iste Fuerit

de Gente Singinberg, aema gentilitia enim eandem faniliam
indicant )



H. Singenberg

Norember- viiij. & Wolrious dapifer de Frimanthusin . . . .

& iste Volricus dapifer instituit lumen ad St -

Michaëlem omni nocte arsurum de praedio in Friemans -

husin & Niderwiler .

December. vii. est et obitus Rudolfit dapifere militis de

Eggon iter Blidegge & Singiuberc.

In Archivies San Gellensibus Cartac H asservautur ,

Suma donationem Ulreci dapiferi , et II da de ao 1219

ubi Ulricus, Ulrici filius Othprehti frater eqeidem

pro remldio Auimarum Patris, fratris; Matris suae

Ailhaides & Uxoris suas Hadwigis, aliqia Bona in

frimanthusin &e hidirwiler fradit Iancto Galloni.

sub Abbate Udalrico .

Ex his quenque Nominibus ii, de qriebus fit

mentio in praecedenti Necrologio genealogice

Ordinantér .



z. Singenbeng. 188

Hermann von Bonstetten Abs zu sanct Gallen ( erwält .
1223 ) verpfandet die ( um 1270 dem Stift durch den
Tod des lezten von Singenberg humgefallene ) Burg
Singenberg mit aller Zubehörde an die von

Heidelberg ( Burg bei Bischofzell) welche

dazumal sehr angesehene Edelleute im Thurgau
waren .

Ischudy ad Annum: 1267. Lib: III .

"Dero Zit starb auch Ulrich der Trucksaess von Singen -

"berg, Edelknecht, ein junger Füngling , der lezte
"sines Sammens , do fiel die Burg Singenberg , die

" ouch Mann- lechen was , dem Gottzhuss
"St. Gallen ledig heim und behubs ( i . c. behirbts )

"abt Berchtold . "



Singenbeng.

Laut einer Urkunde des Tlosters H. Gallen de ao: 1287.

Machte Welhelm abt zu 4. Gallen mit Rudolph dem

sone kaifer Rudolph I . bei der Belagerung Wyl' s
dem

einen Waffenstuestand , er seine Veste Singenberg

welche Konrad der schenke von Landegge bewarte,

dem Dienstmanne des Kaisers dem Edlen von Baldegg

auf so lange zustellte biser von dem Hoflager des

Kaisers, wohin er den frieden zu unterhandelen

gung , zurükkame . Singenberg muss also ein

sehr vester Ort gewesen sein .

" vide : Chartam Archivi Wylensis ad annum: 1287.

ubi Abbas Guillehn. Conradum Pincernam de

Landegge in Praesedium Astre Singenberg Corstituit.



Domini de Singenberg .
456

I . Vodalricus dapiber , obiit XIV Idus fibiarie

I .

Uxor Adelhaidis , obeit III Septembris .

Vodalricus dapifer ao. 1219 Obprehtus dapefer
obiit IXNovembris .

Uxor Hadwigis de Stoufin
Obiet XVI Id: Martii .

III Rudafus dapiser, Meles,
obiit vii Decembris .

Tocta clarissimus.
Uxor: Benedicta , ebut. IIII

Ichus Magi .

IV. A ulricus , ingenuus

Iuvenis , drmiger , &

ultemut hucus Nominis,

obeit cirea Annum : 1267 .

obiit Calendis Ianuarie
Uxor: Adelheidis de Hagen-
wyle obiit
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otto von Sonnenberg im iar 1241 reuge in einer
von Kais : FriederichII . dem abt Burkhard II . von
Rheinau zu Favenza gegebenen Urkunde , welche
sich im Kloster Rheinau befindet. Siehe van der MeerRheinauj: Iubelfeier. pag : 87 . Mit diesem Otte von S.
zeugten daselbst nebst andern auch : chuno von Stof -
feln , Heinrich von Scharfenburg; vielleicht beideTichter .

1216. Heinricus de Sonnaberg, testis in chaeta qua otto dus
Meraniae coenobio Langheim in ep: Babenbergensi praedium
confert . Ussermann ep: Bamberg: charta CLIX. ppi 143,

1260. Heinr: de Sunnenberch testis in Laudo de hereditate

ducis meraniae (vide apd Raute) ursermann. ap. Bamberg.
pag: 156 in fine .

1223 . Otto dux Meraniae ad Coenob. S. Michaelis in ep. Bamberg

donationem facit de duabus Villis. Jestis : Heinncus de

Iunnenberg ministerialis duecis. Ussermann ibidem:

charta CXXXIV. pag: 146.



1230. et henricus de Sunnenberc, in charta Ekeberti ep: Babenberg,
de bonis in kunnemundesrut , quae iste henricus de. S. coenobio

Langheim : tradidit . Ussermann. ep: Bamb: charta CLXVII. 149.

1260. in praedicto Laudo de heredetate Meraniana mentio fit castri de

Sunnenberg quoc prope Lewenstein situm sit . Ussermun ep: Bamb:

charta CL. XXXVIII . pg. 187.

1272. Henrirus sinior de Sunnenberc et kunemundus et Eber-

har dus filii eius tradunt mnro Langheim villam

Heinrechsdorf. Usserman charta EXCIX. pg: 174 .

1280 . Henricus de Sunnenberg trstes in literis fundationes

marii Himmelscron , ab Ottone com. der Orlamünde facta .

Usserman. ep: Bamb: charta CCV. pg 180.

1281. Hadamar von Sunnberg , (warscheinl: aus Steiermark.

war unter den Landsherren mit denen grav altrecht von habshurg. Knach-

her Kaiser 1281. in vigilia S. Jacobj zu wun der wienern eine ur -

kunde über das stapelrecht gab. Hergott. neimotheca. P. II. pg: 261.

1237. hadmar von Sonnenberg , tertis in charta friderici II. imp. qua
ducatus styrensis privilegia confirmat. datum Enns mense aprili.

and. Preunhueber annal . styr . pg. 28. es war auf dem Krugszug gegen
herzog friederich von Osterreich und Steyermrk. dies ist friedr. der streitbare
der lezte babenberger , er blieb 1247 in der schlacht bei Neustadt gegen de Hagarn.
er war ein freund der sänger .

ad annue 1251. loc. cit. pg. 30. wird auch gesagt daß einer von Sonnenberg
met andern, du kuin herzogin osterreich und Steger war, gegen
den schenken von Ruspach und sienen anhang gestanden.



261.
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1229. Rödolfus de sonenbere. wird mit hugo von lupoltes (

leupoltz im algau ) , leuthold dem decan und burkhard

dem probste , von Conrad dem abt von S. gollen abgeschikt

um die güter zu apfelau und gihenstrig zu besichtigen, welche

die brüder albert und heinrich von Sumerowe (auch algauer)

dem abt für das lehen zu Mannzelles : bei friderichshafen

am bodensee) zu tausche aufoten . vide cod. trad . weissen

augiensium. pag . 98. ob dieser Sonnenberg nun von dem

Thurgauischen; oder von dem walgauischen geschlichte war
nach

ist zu entscheiden. da er aller worscheinl. ein munisterialis des

kl . S. gallen war : weil er von diesem in klostergeschäften

gebraucht wurde ; so würde ich in eher für einen Thurgauer

halten , da S. gallen in der damaligen zeit. 1229. keine

lehen im walgen besaß.

1182 . Leotovinus de Sunenberg testis in Chorta per

quam Stacher dux Steriae de novo fundat Cartusiam

seitzensem . apud Vez in thesauro anecdot :

Tom VI. parti II . pag : 39 . hic sane de Stiria fuit.

1185 . Videm idem Leutwinus de Sunnenberch ,

testis in charta gusdem ducis pro cartusia

Seitzsensi . Datum in Rakersburg eit prior charta .

et iterum occurris in diplomatibus pag: 45 et bq.

1207. Eberhardus de Suinnenberg, testis in charta Suonis ducis

Mouniae , apud S. A. von Schultes, Hiscorische schriften und

Sammlungen . erste abteilumg. Hildburgshausen . 1798. in 4.to pag: 77.

er heisst in der urkunde. ministerialis duces Meranece .



1223 . Henricus de Sunnberg , ministerialis ducis Ottonis de

Merania, testis in charta huius per quam monaserio Lang-
heim, in franconia, pro remedio animae suae &rsuorum praede-
cessorum , donat loca Langenstadt &ober Lyben. XIII. cal. norbrs
apud Stimberg. Schultes, loc: cit: pag : 78.

1184 . Aetum apud Moguntiam .
Latwinus de Sunninberch , testis in charta Friderici I .

imp. mnrio . Admunt data . war er mit dem abte von

Admont zu Mamz auf dem reichstage ?
vide Ter thes. anec . Iom. III. parti III. pag . 682.



B. 4577

het ire hane

Spc. vogil . Cod: par : Bodmer II. 226 .
Cod: palatin : Nº. CCCTVΙI. XI

That zwei Spervogel, den einen nennt die:den
iungen sorvoget ,seine gedichte sind bei Bodmereinem und dem selben Zichter zusamen zugeschrieben

Spervogel sassen zu Hürden einem kleinen dorfe

Diede

im Kanton Schwiz, Rapertswil gegen über am ende derüber den Türcher Sie geschlagenen brüke ; die dortigeKapelle ist von dieser Familie gestiftet, und auch diepfarrkirche auf der benachbarten infel refnau vonderselben begabet worden; wie man solches ser aus -fürlich in dem auf pergament geschriebenen stiftungund jar zeitenbuch der pfarre Ufnau lesen kann .Dies buch besezit gegenwärtig der Königs: Wirtemberg:Staatsrat von Keller Zischof zu Evara , in Rotenburg
1

am Nekar, bei dem ich im Sommer 1826 beiligendenauszug daraus machte .
Da die Spervögel durch merere generationen Amänner des stifts Einsiedlenwaren; so muss in der archive dieses klosters noch urkundliche spur von

Inen zufinden sein; vielleicht noch das Sigel an urkunden .
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176.

A. Nº. 82. Jahrzeit Buch der Kirchen in der Usfnau ,

Folrg. b. Itom do man zallt nach der geburt vnsers heren jesu christj Meccclx
d .

vij Iar do hat gerold spuogel ammen des wirdigen gotz hus eisidlen
büwen die cappel zu Kürdenvnd die lasen wichen in der ere der

heiligen tryfaltikait , vnser lieben frowen dersmüter gotz vnd der

heligan ceppostlen petri vnd paeili vnd geualt järlich , kilchwichung
am sontag nach sant ferena tag vnd hat geben vn tb. geltz sewiger
gült an de bum der obgemellten cappel .
Iem aber hat der obgemelt spuogel gen &. tb. gelcz zärlicher ewiger gült

eim kilchsheren in der vfinon der sol , all wuchen ein mesz han in der

ob gemelten cappelffrée hurden ,
Ito aber hat der obgellt spuogel gestifft ein ewigliecht vor dem heligen hoch,
wirdigen sacrament in der vfnon das sol tag vnd nacht brienen ,

Item die obgelten gült ist gesezt vfr das mitlest wirtzhus vnd boumgarten
glegen simen an dem hus stost ein halb an adam bruchlis hus ond hof und and erhalb an

casper hübers hus und hof gegen der capel an die landstras &r . &x .

fol 31. 6 et Sq: folgt eine erzälung der stiftung der Kirche zu Ufnau, ao. 1102. durch Regiplinda eine
edle Schwäbin und erem Son adelrich. Sie war aussezig –

ineodem aetvolog: fol: 18. 6.
august. 17 Kal. obeit Iohes Speruogel de Hurden qui in anniuersario suo atque tuorum
constituit unum quartale tritici plbno huius ecce de bono sieo sito in dem tal vus volgodcto die
Ov stossz einhalb an den calbach .

ibidem fol: 19. a .
September. itj. non: obeit Rudolfus Spernogel de hurden qui in anniversario suo et suorum constituit
dari plbno huius eccie unum quartale tritici et unum quartale pauperibus ad largam de bono
im tal nuncupato die Ow stossz an den talbach .
Idem Rudolfus constituit pro salute acc sue et suorum dari vnum modium critici in vrfmno&c. &c . (er kommt dann noch 3 mal vor )

fol: 19. b. Verena Speruoglin de Hurden qua ia anniversar: suo atque seiorum constitt: dari gotbno
buius eccie unum quartale tretici x x

N. der Kalender dieses Necrologes ist von einer hand des zer Jarhunderts,
auf pergament geschrieben und gehöret iezt dem herren staatsrat von Feller
Bischof von Evara zu Rotenburg am Nekar . ao 1826 .

vertatun :



Rükwärte gedachte handschrift ( Sig: M.
Nº. 82. der Bibliothek zu Consideln) hatte der
bischof Keller nur im Kloster Einsiedeln entlenet
und musste sie, nach vergeblichen versuchen, sie

ich anzueignerd, dieselbe wieder dahen zurükstellen
wobei mein son briz, ex Comiss: Einsidll: mit ge-
wirkt hat .

Spernogel
2u

Hurden am Türichsee



rvogel . Ni. 5.
26l

In dem
Habsburgischen Urbar,cod membr. Biblioth: Laszberg :blat : 125. sub rubro :

Die
Rechtungze Gutenstern.lieset man:

"Ze Ingoltzwis (hodie Engelswiesesy
"Spervogels Hüebe giltet ze zinse
" 2 malten kernen. 2 mut habern . 5

schilling Costenzer. Schultra 3.
" 3 hüner. vnd 80 Eyger. "



"1Vº. 220v.

"2211 ..
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Spervogel .

Bodmer: II. 227. b. da kommt das lob verstorben
er ritter und Dichter vor .

Steinberg ist vielleicht Montsax oder
Malax .

Liedersaal II . bo5. der wolf beim Schadamel
siehe bei Spervogil . Bodmer II. 228 – a .

Ein wolf und ein wireig man . & .

Im Cod: CCCLVII. du abschüift .

Iper vogel Seite 145

Arjung Ieroogel: 151.





Iamheim . ManoB. II . 55.

epbrl

Von dem Ort , Geschlicht und Wappen der er von

Hamhum im Thurgau, Siche Stumpf BuchV

Capitel XVI. Blat : VII. 6. Sqg:
Et Thschudy Gesch:

Stamheim im Thurgau , war eine Curtis vel Villa regia .
K. Carl der Dike vergabte ao. 8vo den Kelhof zu Stamh: an dasKl. z. st. Gallen, und stiftete aus dessen Einkunften eine Sfründe,

aus der der Dienst in st. Ostmars lapelle versehen werden sollte .
Vide von Arx I . 76 .

Um das Jar g12 schenkte K. Convad I . dem selben Kloster die Guter
nach .

z. Stamheim, welche &. Carl des diken Stiftung, dem Kaiser
noch übrig geblieben waren . Die Kammerboten von Schwaben Er-
changer und Berohtoed berüdeten und bevehdeten den abt Sulomen
den III . hierum , besezten Stamh: und namen ihn gefangen ; allein

Bertha Erchaug, gemalin lies ihn heimlich wuder los. Kail: lonand



leis den Aufrürer denn als solche wurden sie wirklich argesehen ,

gefangen nemen, und enthaupten; die Burg Bamh: aber

als die Ursache der Vehde, schleifen . Arx I. 116. 118. 122 .

Abt Ulsich von Geittingen verpfändete 1278 den Zetenten zu

stauch. mit mereren Andern. Die Edelknechte von Stamh:

wanen also warschemlich Dienstmanner der äbte von.

H. gallen und namen daher den Namen von irem Lehen an -

Aa die Abte mehrere hundert adelj Lehen zu vergeben und

zuweilen über 500 Ritter an ihren Hochzeiten (Hoffesten)

hatten; so war es kein Wunder, wenn mancher derselben,

nach dem Gebrauch seiner Zeit, Lieder dichtete ; der von Stamh :

hat uns schöne Reigengesungen .

Elisabetha de Stamheim, filia Reinhardi, Uxor Herdegen,
ab Hernhum, ao: 1413 vidua facta .

Vide Bucelin: stematograph : Part: II. in genealogia Hirnheim.

1359 . Conrat und Reinhart gebrüder von Stammehein , bürgen

für Erchanger von Merckelingen, gegen das Kloster

Herrenalb . hilt. silv. nigr . III . 293 . diese scheinen aus

dem Wirtemberg: gewesen zu sein , see waren Erchangers

Schwester sone , am ende Der Urkunde heissen sie: von

Stammehein edelknechte, sie siegelten mit , die urkunde ist

im Herrenalber kloster archiis. videatur das wappen in futtgart.



Von Stamham .

Ulel

1108

piter Conr. vonGrünenberg handschr. wappenbuch . 1483. blat 148.

463.





Stamheim , von , Sodmer II . 55.

1377. vierzehentage nach dem maytage , blieben in dem treffen , das gr. Ulr-

von Wirtemberg, Werhard des Greiners son, mit den Reutlingern hatte ,

unter 85 todten Edlen, auch : Wolf von Stamheim, wirtembergischer

hof meister und Conrad von Stamheim . vide: Gratianus , Achalm

und Reutlingen . Seite 266 sq: und Seite 318. in der Note Nº. 141.

Da aber, nach Crusius . II . 457. grav Eberhand von wirtemberg im iare

1397. seinen anteil an Bekar-Deihingen, an die brüder Haus, Conrad und

Wolf von Stamheim, gegen den irigen an Bonlanden vertauschet .

so wird obige angabe hiedurch zweifelhaft; oder die lezteren

müssten söne eines der gebliebenen gewesen sein?

466





67.
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1072. adalbertus de Stamhaim testis in charta , mnrie Michael-

Beuren . Siehe Hormaerssämmtt Werke III. 38. Das ist wol eine

der frühisten urkunden , in welchen den taufnamen die geschlechts-

kamen beigesezt sind. & autoris citati Mekwudigkeiten Tyrolb. III. pg: 70. –

1397. hans, konrad und wolf von Sramheim, im Wertimber260

mit grav Eberhard von Wirtemberg. crusius II . 157 .
Ein geschlecht dieses namens ist mir in Thurgauer urkunden noch
nicht vorgekommen: die obengenannten 3 (vermutl : brüder)
hatten teil an Nekar-Saihingen und Benlanden .

Ibidem. ao: 1554. Johann Conrad von Stamheim .

pag: 459. ao: 1405. hans von Stamhrim.

2255. Fridericus de Stamheim testis in charta gerlaci de
Usenburg . Gudenus. cod. deplom . III . 1124 .

1420 . war Conrad von Itammhuim unter denen, welche das
Kais. hofgericht zu Rotweil beauftragtts den graven

Eitelfriederich von Gollern in dem besize der von denen

von Swe und Reischach erkauften guter zu schüzen.

von Laugen, Beiträji zar geschichte Rotweils. p: 212 .

1413. starb Herdegen von Hernheim, seine gemalin war Elisabeth

von Stamheim, die tochter Reinhards . Buzelin . germ.

top. chron . Bematograph. II . bei de Genealozii vonHirnheim.



verisimiliter versues annum 1500. Iohannes wolfbardus de Roth,

in uxorem habuit Ursulam de Stamheim . apd Buzelinum

in Germania topo. chrono. stemmato graphica. Parte II . in genealogicis

ad vocem Roth .

1467. Melchior de Stamhaim abbas mnrie S. Ulrici et afrae

dlectus: 1459 . augustae vindel : . Vide: Fasilica sancti

Wdlalr. et affrae. augustae. 1653 . pag: 180 sq.

1193 . Theodoricus de Stumheim , erhält von dem abte und

convent zu Lorch die belenung mit einer dem kloster nahe

gelegenen müle , auf seine lebenszeit , dies geschah zu

schwäb: Gemund in Gegenwart Kais. Heinrich VI. der die

belenung bestätigte. and Besold, dorum. rediv. 726.

1362 . erklärt Riedolf von honburg, land komthur zu Böhmen , zu mähren,
tröm :

und Thleger (Landoogt) des reichs in Swaben, die

bauren und das dorf zu Stamheim frei vom reiche und eigen

des klosters Hyrsam. Besold . loc. cit . 568 .

Nomina fundatorum et illustriorum monasterii Hersaugiensis

benefactorum : " Wichardus de Stamheim, quicquid in

iodem loco (Stamheim) possedit cum onni iure suo mnrio. tradidit .

Udilo de Stamheim , per mannm domini sui Godefridi comitis ( de

Calwe ) et advocati nostri dedit in Stamheim quicquid possedit . "

Besold, lot. cit . 631 . Die Stamheime waren also ministeriale der

graven von Calw; weil die vergabung durch deren hund gehen musste

Grav Gottfries , der auch comes palatinus genennt wird, lebte noch

um das iar : 1116. Gatelers gesch: I . 603 .
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Starkenberg , Hartmann von. Dodmor. II. 83.

7

VV7.

rneuerte.

Der helm im pariser codex ist zeitwärts gestellt und hat eben denselben
hundskopf aufsizen. das gemälde stellt einen Schmid vor der mit

der zange einen helm auf dem ambos hält , an dem er mit dem

Hämmer arbeitet ; eine frau wie eine edle gekleidet, trügt im

eine golatte mit braten und einen gedekten becher mit trank zu

F. Gottschalk in den ritterburgen und bergschlössern Deutschlandes. Band I .

Seite 131 . hat eine beschreibung der wenige meilen von Wien, in

unterösterreich gelegenen burg Starchenberg, aus des Prose: Schultes

äusfliegen nach dem ochneeberg . Th. I. Seite 121899. abgedrukt.

Gostschalck fürt aus Fischers österreichscher chronik (solltt heissen: Topographia

austriae inferiorit ) Seite 47. Nº. 99. eine abbildung der burg an, wolche aber

nicht Starchenberg ; sondern: Stahrnberg überschriiben ist und über -

haupt keine so weitläufige gebäüde darstellet, als Schultes behauptet

der sie nicht nur zu den grösten reiinen in österreich ; sondern selbst in

Leutschland machet . ob der M. Sänger ein Tyroler war ?



anno 1170. actum Admont.
Marchardus de Starchenperch testis in charta .
apud D. Pez thes . anec . Tom III. part . III. pag . 749 .

1176. actum Admont. loc. cit . pag . 752 &753 .

Marhquardus de Starchinberch , cum Herrandode

wildonie &r Dietmaro de Liehtenstain , testis in charta .

1186. loc . cit . pag . 154 &755 .

Marquardus de Starthinberg , monasterio Admont

vineam unam tradit .
1188. loc . cit . pag . 757 .

non ,

Marquardus de Starckenberg , Richtrus et Gerandus

de Wtildonie, ministeriales ducis ottokari Styriae ,

testes in charta .
post annu 1200. loc. cit . pag . 806.

Maganus (magnus?) de Starchenperg, ministerialis

ducis heinrici de oriente , tradit dd monasterium

Admont mansum unum ad Starchenberg in oriente.

pro remedio animae suae .

1363. Johannes von Starchenberg, ist zeuge in der übergabs uerkunde, da Magaretha
die Maultasch grävin zu Tyrol alle ire besizungen an Rulolf den herzog
von Ostereich und seine brüder, vor den landständen abtrittet. ride bei
Hormayer: Lyroler merkwürdigkeiten und geschichten. drilter teil. Wien. bei g. G.Ritter von Moeßsle. (bine anno) 8tr. pas: 116. –



lis
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Herren von Starkemberg, an der Besch-

168 .

pitter Conr. vo Grünenberg hndschr. wappenbuch de 1483. blat. 105.





L.

K. Conradin von Stauken . Bdmer. I . 1.

172.

Urkunde welche Conradin den Bürgern der Stadt Arbon
gab

im Thurgau , 1266. zu Schongau, an Allerheiligen sag.
aus Ischudy Chronic : holvecicum . I. I. pag: 167.

"Con padus Secundus Dei Grasia Ierusalem & Sicilie
" Ker , Dux Suevic . Tonore presennum profitemur &

"constanter volumus universes tam praesentidus quam
"Puttens, Quod Civitati in Arbona, quam praerogativa
"Secialis dilectionis prosequimur , propter diutinam

" nostrorum officialium & nostre Celsitudinis presentiam

"Iudicium & Bannum juste & rationabiliter exercendum
"nostro & offücialium nostrorum nomine concedimus

" & in perpetuum de mera nostra liberalitatis munisicen

"tia consirmamus ; Dances in tostimonium praesentem

" paginam Sigilli nostri munimino corroboratam

"Actum & dahem Schongow. Anno dominicae Incarnatione

"Milesimo ducentesimo sexagesimo sexto, in Bestoomnium

" Sanctorum . Decima indictione . "



Kiese Urk unde beweisst: daß Konradin mit seinem Hofe, in Ardon
einen langen Aufenthalt gemacht habe , warscheinlich als er

Aufangs des Gnos 1264, an den Bodensie Kam und sich zu dem Heer-

zug nach Italien vorbereitete ; er gab damal ( 11 Januar ) in

dem Städtlein Engen im Höwgau , in der Hofnung nömischer

König zu werden , dem graven Rudolf von Habsburg eine

Anwartschaft auf das Reichslehen des Graven Hactmann

von Kyburg des jüngern . Aber schon 1262 war er einmal

in Constanz und gab da dem Ritter Burkhard von Tetingen

die Erlaubniß einige im Linzgau gelegene Güter seiner

Frau Mathilde , als herzög : Lehen anzunemen . In

dieser Urkunde kömmt schon unter den Zeugen Heinrich

von Klingenberg als Canonicus Constantiensis vor-

Quellen: Täger Geschichte Conradins .

Raumer : die Nohenstaufen und jrer Zeit .

Hcinncus miles de Hunsperch , cum rege Qunrabo

in apuliam tendens , monachis scta Marexinlaesarea

kloster Kaisheim , Kaisescheim in Schwaben ) tradit curiam

suam in Iernharteshusen . Factum proxima dominica

post Bartholomaej ( 28 augst) 1267 .
teang Regesta III . 291. (also damal 28augt 1267.
war der zug des Königs noch nicht angegangen)



10

7.
M

473
chunradus Ierus: et sicil: rex et dux Suiviae , ludovico duci

obligat , ad vocatias augustae , swabekke , fuessen xx .

actum et datum Peronae Xto Ianuarii 1267.
Tang regest: III . 281 .
wie lässt sich dies mit de vorigen urkunde vereinigen ?

muß nicht die vorige Iarzal 1265, oder diese 1268 Reisten!

lezteres ist warscheinlich .

nach einer andern Urkunde in Ie angregest : III . 278 . war

Conradin schon am 27 december 1266. in Veronat
wo er seinem ungrossmütigen Rheim Ludwig de strengen vonBaiern
Schongau und Moringen für 1500 Mor silbers verpfändet

es kömmt alles auf der formalien in der urkunde des ritters von
Hunsperch an , welche das : cum rege in apuliam tendens
erklären müssen , auch auf de ort wo de urkunde gegeben ist .

1266 . 24 octobris . apd Augustam . I. ang regest. III. 275 .
– . 25 – . augusta . ibidem . 213 .

. 22 – . ibidem . ebidem . ibidem
. 24 – and augustam . ibid . ibid . ( merkwürdig )

3 . – vor der vesper und der kirchtüre zu augsburg ; die
Zeugen scheinen zum hofe konrad: gehört zu haben .
leang, regesta III . 271 .

1266 . 28 may. in Chadolspurch . conrad : inter testes.
leang regst: III . 265 .

1266 . 10 februarij. apd Augustam . Lang reg: III . 261.
– 12 – . augerstae . Ebidem .1265. 17 JIulij. in Bongenuelt . ibidem III. 249 .

1264 . 20 octbrs. apud Fridbroch (prope augustau) ibid em III . 233 .
. 2 helij . apud Pcuron ( Büren prope h. stauffen ?) ibid. III. 228.

dies ist doch warscheint: ein drukfeler



1263 . 14 aprilig. apud Staingaden Leang l. c. III. 202 .
. 16 . . in claustro wilhtin . loc: cit : 203 .

17. – apud claustr : wilntin . loc: cit: 202 .

1262 . an 27. herbstmonat. unter abt Berthold von Falkenstein, kam
konradin nach St. Gallen . vArz gesch. I . 393. ex cod: mnsc:
coaevo San Gallensi Nº. 206. pag: 324 , Da der abt Bertold

auf dem Fruel zu Sankt gallen öffentlich gegen seinen groß
vater Friederich II . das kreuz geprediget hatte; so mussen beide,
der wirt und der gast bei diesem besuche sich in einiger verlegen-

heit befunden haben; aber ein so gewandter mann wie Birtold ,

wusste sich in alle lagen zu finden .

126.
war Konradin bei seinem väterlichen freunde

und vormünder bischof Eberhard von Waedburg zu
Constanz . da waren bei ime : die schwäbischen

Harren Ruidolf (II1. ) der pfalzgrave von Tubingen ,die groeen , Olto von Eberstein , 9. Ulrich von Wirtemberr9r. Friclerich von Zolren, II. Heinrich von FürstenbergGr. Albrech von Hohenberg, 8. von Hohenegg, Albrcititvon Liebenau ,
2

Kouraden zvar damal ner et .
are alt . Vide :

Monumenta Boica: XXI. 591. 8
L

sec
. Schm

Geschichte
der Pfalzgraven vo Tübingen.



I

Iteinach . Maneß. 174.

4464

Vide von Arx Gesch: vonS. Gallen Tom: I. Pag: 507 Sqq.

Ich hatte dies Geschlecht immer für ein pfälzisches zu Nekar-
steinach bei Heidelberg angesessenes, unter dem Namen der Land-
sohaden von Steinach berumtes Geschlecht gehalten, welches viele
Iare hindurch das Marschalken-amt bei den Galzgrave zu Rheine
trug . Ihr Wappen war , wie einige sagen: eine schwarze Harfe
ein goldnen Feld, nach andern eine rote Harfe im gelben

Felde . Die Hoheit des rheinischen adels, hat das Wappen,

nebst einem Stammbaum. varx fürt aber Seite: 508, in der

Anmerkung zwei Urkunden aus dem S. Galler Archi an, von

welchen die von 1404 des Conrad von Steinach, einen laufenden
otter im Siegel füret: eine ältere des Rudolfs von Steinach aber, der

zu S. Gallen ein Hofant verwaltete, vom Jar 1363 hat im Siegel
eine Harfe. Es wäre asso möglich, daß dieses Geschlecht mit



dem pfalzischen eines gewesen wäre , und in diesem Falle wurde

ich one Bedenken annemen , daß der Mo. Sängerr Bliker von

Steinach ein Deinstmann des abss Bertholds von Falkenstein, des

Sängers und stiftars des grösten Ianger Vereines der je in

Teutschland war, gewesen seie. Nur Selbstansicht der S. Gall.

Urkunden Siegel kann dieses entscheiden.

Vide etiam Kistan von . Gotfried

von Hraßburg, bei Groote Pag: 80, 81. und in den An-

merkungen : Pag: 411 .

Landlchaden von Steinach. besaß 1626. unter abs Tius, die Herrschaf

Wengi ald S. Gallisches Lehen. Da er mit dem dortigen Lehenhofe in

ser ernstliche und verwinehte Streittigkeiten kam ; so verkaufte

er diese Besizung demselben für 28000 fl. Arx. III. 28279 sq.

Von denen von Hteinach siehe noch mer bei itex III. 334.

Blikerus de Steina war 1194 mit dem kaiserlichen

sänger Heinrich VI. zu Tiazenza und war am

3 Juny dsselben iars zeuge in einer vorkunde, durch welche

der Kaiser dem Kloster S. Salvatoris ad leones im bistum

Brixen seine frecheiten und rechte bestätigte. unter andern zugten

noch mit im: Robert vonDurne. Hartmann de Butingen.

Walterus de Eichelberg. Marquardus dapifer (de waldburg) &

vide Muratorj antiqy : I . 846 .



443

1221. Rudolfus de Steinahe testis in charta (ex cod. trad . S. gallertium.

pag: 477) de comporisione litis de decimis vinearum & novalium

cujusdam silvae prope Rumanshorn . die 24. Aprilis.

Vide ettam hanc chartam in Trutperti Neugart Episcopat: Constant :

Iomi II. pag: 565 et sq. in appendice III. Msc.
1263 . Blitgerus de Steinach testis in charta data apud Eteningen (

Ettlingen prope cartsruhe) ubi Bertoldus et Belreimus de Wizenstein
Badensium marchioni Rudolfo transferunt castrum Liebeneke
et Villam Wirme. ex arcliivo march. badens. Schoeflinus in hist.
Zar: bad: V. 245 . cum eotestatur Hugo de Werbenbvat .

1467 . datum Bischoffzell. am Zinstag nach santt Jacobs des

hailigen zwölfbotten tag. Fenkher Rudoff von Steinach

besiegelt mit abt Ulr: ( Rösch) von St. Gallen einen brief

worin die heinriche von Langschlacht und hans Dalk von

Aomansharn , dem Rüdj Sutter von Güttingen güter vergefänden

wide die urkunde in meiner Samlung. Sein Siegel felt .

873. kommt der name Plidker im Turgau schon als mansname

vor . actum in curte regia Zurich , sieb Humfrido comite .

siehe cod. diplom . alamann. I . 387. Nº CCCCL . XXII .

Später machte man Blidger , Blicger, Blikker und

zu lezt gar Bleicardus daraus .





1746

224 . Bliggerus de Steinach Coenobio Schonaugiensi,
ad Nicarum ? ) confert quatuor jergera ,

Gerhardo de Schauenburg nexu feodalo
soluta .

1225 . Euwradus de Steinach & Bickerus ipsius
germanus de Harphenberg .

vide apud Würtwein, Chronicon schoenaugiense.

pag : 56. &52 .





211
Siem dis nachgende wappen Han ich fünden in aim

Buoch schäz ich wol ( CSS iar alt .

Der bliger von Samnach (sic .

128

9 9

Ritter Lonr. von Grünenberghndschr . wappenbuch de 1483. blat EXXVII





.

Steinmar Bodmer II . 102

König Adolft winterfeldzug in Meissen . 129

178

Albrecht der unartige landgrave zu Thüringen, hatte einen natürlichen
son namens Apiz (Albricht?), den er auf unkosten seiner ehelichen Iöne

friederich (mit der gebissenen wange) und Diezmann (Deiterich) reich

und mächtig machen wollte . nach deme diese von erem oheime dem

markgraven Freiderich Tuta, Meissen und die Lausniz geerbt und in besiz

genommen hatten , brach der offne krieg zwischen dem vatter und die sonen

aus , in dem der erste nichts weniger als glüklich war . der blinde

hals und die erbitterung gegen seine Söne trieb in so weit, daß er 1293 auf

der reichstage 2. Nürnberg, dem könige Adolf nicht nur der von im

angesprochene erbe seines breiders Meissen und daufig; sondern selbst seine

eigene landgravschaft Thüringen für 12000 mok selbers verkauste .
Da die söne den landgr. Albrichts, weder den verkauf anerkennen , noch

dem k . Adolf weichen wollten ; so bewegte dieser die kriegsmacht des

reiches gegen sie . aus Schwaben stiessen die bischöfe von Strasburg und

Constanz (heinr: von Klingenberg) und die graven von Wirtemberg und Oettingen ,
mit irem reisigen zeuge zu Adolf , der nach einigen monaten, doch nicht

one heftigen kampf , den größten teil des landes eroberte .

Die sittenlosigkeit und raubsucht des königlichen heeres brachten das wolk

Thieringens zur verzweiflung, und selbst in der stadt Mühthausen , wo

Adolf mit seinem Arflager verweilte , brach ein allgemeines aufstand der

bürger aus , indem merere aus dem gefolge des Königs umkamen , und



er selbst nur mit groster anstrengung geretut werden konnte.
Beispiele von den ausschweifungen des königl: Kriegsvolkes, erzälen:
Sifridus prerbiter aid annu 1294 . Albertus argentinsis apd Urstisium-
und selbst das dem könig Adelf sonst nicht abgeneigte chron: Steronis

apud Freheri script : rer : germ: I . I .

Gegen inde Bornungs 1295 war Adolt schon wieder am Rheine .

Das ist der winterfeldzug über welchen Steinmar so schwere klage fürt.







Sternsuar Bodmer II. 102. b.
1780

Cuonradus & Bertholdus Steinmar dicti ,

Testes in Charta de 18 Xbris. 1253. apd Neugart
Cod: diplom : Tom: II. Pag: 196.

Cuonradus Steinmarus Testes in Charta de

20 Aprilis . 1269. apd Neugart Cod: dip: Tom: II

Nº. 999. Pag: 267.

Cuonrat Steinmar und Berthold sin Bruoder ,

Iestes in Charta de anno : 1269. apd Neugart

Cod: diplom : Nº. 10022. Tom: II .

Cuonradus & Bertholdus Geratres dicti Sieinm

Testes in Charta de 8ven Ianuarii . 1270 . apud

Neugart Cod: diplom : Tom: II . Nº. 1003 .

Bertholdus Itcinmaer , sestes in Charta de

20ma . Gebruarii . 1270 . apud Neugart in Cod:

diplom : Tom: II . Nº. 1006. Pag: 281 .

– x x

Nosandum quod fuatres isti semper aparent in

Chartis dein societate Gualtheri de Aengen ,

et aliorum Poetarum esus Aevi .



C. et B. dicti Steinmar, Testes in Charta Waltheri de

Klingen , de anno 1256. apud Ochs Basil: Iom I. pg 472.

Das sind doch wol Conrad und Bersold die Brüder von

Sbeinmar , die auf der ändern Seite bei Neugart vor -

kommen . Vide in his sollectanj: bei: Klingen.

1261. Conradus de Steini mur miles vendit sto.
Blasio demedium mansum in Eredingen .

"consensu domine mei nobilio vori Ulrici de

"Regensberg" inter tesses II (heinricus ) de steine
mur , miles. hist. sely. nigr . III . 172.

1265. 30 apil . B. Iteinmar , testis in charta Hug: de

Füfenstem, cum Waltero de cengen .

Hisst. sih . nigr . III . 179 .

1269. 26 julij. Conradus Steinmare cum foctor Bertholdo

testes in chaeta fundationes rnvi Syon pvope Kliagnau

a Waltero de Klingen facta . ebidem. 184 .

1271. 12 febr. Cunradus et Bertholdus fratres decti Steinmar,

testes in Concamtio Walteri de Elingen cum sanblasianis.

ibidem 186 .



1256. C. XD. dicti Steinmar gengen in der urkunde mit

welcher Wäller vonflingen den Klosterfrauen zu flingen-

tal, den Kirchensaz zu Werre schinket.

Ochs. I . 472 .

Es ist wol kein zwuifel, daß dies wieder die brider Connau
und Berthold steinmar ; oder von steinimur sind ,
welche in Wälters von flingen urkunden so oft erscheinen

1388 . war Perchtold Stunmar , pfarrer zu Sülchen ,

bei Rotenburg am Nekar .

1410 . kommt ein kauf vor zwischen pfafs Berchtold

Steinmar in sülchen , und Konrad Luz bürger zu

Rotenburg .

beides bei Haßler chronik von Kotenburg pg: 28 .

1255 et 1255 . war ritter Conrad von Iteinmur , mit ülrich dem

mejer von Wenningen, procurator Ulrichs Freiherrn von

Regensberg, als er mit seinem bruder Lüthold die höfe zu

adlikon und oberuffholtern verkaufften. Müller gesch. der

Schweiz . Buch I . cap. XVI. steite 523 .

1246 . Heinricus de Steinmur tesptis in tharta , per quam Leitoldus

senior der Regensperg vendit Iudentae abbatissae Turicensi

domum in Turego. Zapf monumenta anecdota. Tom. I .

pag . 126. vide et notam: 6. infra .



1287 . Her C. von Steinemur, in charta ad hunc annum

apud Neugart in Cod. diplom. Alemann. II . 322 .

Steinmur situm in ditione Regensbergensi. forte iste Tonradus
fuit ministerialis Leitoldi de Regensberg , quie in eadem
charta testis appatet .

1294 . König Adolf von Nassau tat im winter dieses iares einen zua
nach Meissen, wo er um weihnachten war . auf diesen zug

hat die klage ienes sängers wol beziehung, welcher sich be-

schwert daß sie so ser frieren müssten und nichts als Bier zu

Winken hätten. vide Adolss leben. Fraukfart. 1779. bei

Gundling Conrad IV. et wilhelm von Holland .

Hbidem pag. 58. heinrich von Klingenberg bischof von Consstanz
war mit K. Adolf in Meissen , also auch de Thurgauer edeln.
Hornek cap . 652 . & Hontheim histor. Trevir. I . 830 sqq.

1420. Tschudj in gallia comata duch I. teil III. cap. 6. fürt aus

Klingenbergs historj (wo ist diese?) unter den in genanntem iare
noch blühenden Thurgauischen adelsgeschlichten Seite 84. 6.

auch jenes von Iteinmar an .

Stumpf chronik buch vo. Seite 128. b. hat unter dem namen
Steymur ein wappen, welches mit jenem im Pariser codex zu
vergleichen ist . vide ibidem pg. 170. 6. die vergabung von
Steymur an das kloster Wettingen.

ad anna . 1294. hie oben. Es war im Sept: 1294 als Aolf den zug nach
meissen began, im Januar 1295 lag sein heer noch dort, weil damal in der

reichsstadt Mühlhausen wegen der ausschweifung der solbaten ein aufrur ertstand .



Conrad von Stoffetn vel Scöfelen .

482.

B . Stofelen ist das Beminuterum von Stauffen

oder Stauf : i. c. Berg . Der also genannte Berg im

Höwgau hat 3 Spizen; es stzea also

3 kleine Berge auf dem gnößern auf daher der Name.

Conrad von Stoffeln schrieb den Gabveel von Mont-
tavel ; oder den Ritter mit dem Bock , wovon eine

Papier Handschrift in der H. Fürstenberg Nitliotheke

zu Donauöschinz ist . Es heisst derin er habe das

Original ( in welcher Sprache?) aus spanein

mit gebracht. Die Hdschaft . ist seculo XVeneunte

geschrieben. in folio .

Über Nortperts von Stöfelen abts von Sr. Gallen der in der

Mitte des XI I. H. regirte, elfenbein ernes Neliquien horn,

welches sich jezt im Kloster Rheinau befuidet,

siehe die Beilage .



Kais: Heinrich III. ließ 1056. den Bischof Gebehard von

Regensburg (den Bruder Kail: Konrad II ) der mit WelteII

dem Herzog von Kärnthen , gegen den Kaiser einen Aufstand

versuchte, ause Burg Wulfingen unter Winterthur

worin er jn schon einige zeit gesangen hielt, nach der

Burg Stöfelen bringen, wo er per aliquod tempus sub

Custodia tenetur . Ussermann Germ: sacr: Peodromus . Tom:

I . pag: 253 . et 256 . †. 1860. ibidem.

Vide Kölb. Lexicon . Parte: II. pag: 85.

Ein Chuno ( Konrad ) von Stoffeln erscheint
zwei mal als zeuge in urkunden, welche Kais: Friede -
rich II . ab 1241 zu Favenza dem kloster Rheinau
gab, und mit jm Berthold markgrav vonHohenburg

und Heinrich von Scharfenber beide Tichter
Siche Van der Meer Rheinauj: Iubelfeier pg: 87&88.

† lege: Scharfenberg, speutis Schaerfenberg.



b.

483
Percgrin ( Pilgerim ) von Stotfeeln verheert 1278 in gesellschaft
hansen von Krankingen abts zu Rheinau, concads und Heinrichs
von Winterstetten de güter des Klosters Paradies am Rheine .
Vandermeer . Rheinau. pag: 98 .

Walter und Bertold von Scosfeln mit iren helfern , ermorden

anno 1356 zu Constanz den bischof Johann von Windegg einen

gebornen Schafhauser, über dem nachtmal . ibidem pg: 107.

abs Bertatd von Falkenstein zu S. Gallen, erwält 1244. gestorben:
1271. stand in vertrautem baifwechsel mit konraeden dem

gelerten Domherren und derer (Scholasticus) zu Strassburg.
vide arx I. 366 .

1279. 18 hunjj. actum apd S. Gallum. Nobilis vir dennus Conradus

de Stoephelen canonicus argentinensis. Iestis in charta

conradi de Krenkingen . hist. silv. nigr . III . 197.

1418 . lebte Conrad von Stöffeln, bürger zu Rotweil .

1441. war Johann von Stöffeln pfarrRector daselbst .

apud von Langen beiträge zur gesch: von Rotweil . pag : 386.

Die lezten beiden scheinen von denen von Stoeffeln in Wirtemberg gewesen

zu sein; sie fürten aber das näml: wappen wie die ältere Höwgauische

Linie, naml : ein schwarz hirschgeweihe im goldenen filde.

Conrad von Stoefelen .

Zimbrische handschriftliche Chronik , ad annum 1252 .

gegen das ende Seite 103. im fürste: Fürstenberg:Achive zu Conauoscheng

"Diese zwen freiherrn von Himbern herr Wörnher und herr

"Albrecht haben noch ain bruedes gehabt, herr Rudolff



"gehaissen , derselbig ist vmb die Thar nach Christi gepurt

"1252 zu aim thumbherren auf dem Hochenstifft Straß -

"burg angenomen worden , Welches ich alsojn aim vast

"alten Getmenten Catalogo , darin die Thumbserren , so

"daselbst, vor Tharen Besidiert , verzauchnet hab

"gefänder vund souil mer. das diese hernachuolgende Gra-

" uen und Zerren auch zue selbiger zeit auf dem Hochen -

"gestifft seind geweßt , nämlich Graue Eberhart von

"Sulz , herr Gering freiherr von Wolfach, herr Heinrich

"freiherr von Cyundelfingen , Herr Hainrich, herr Hrich

" und Herr Hugo freiherre von Fupfen , Herr Marquard

"freiherr von Sonnenkalp. (das sind die von Degenhausen im

Linzgau) , " vund herr Conradt Reiherr von Stöfelen. "

1427 et 1436 . wird konrad von Stöffeln Retter und Haupt -

mann unter den zu hotenburg am Wekar wonenden edelleuten

genennet. bei Haßler, chronix von Rotenburg. pg: 134 .

e war landeshauptmann der grasschaft Hobenberg daselbt.

1279. Conr. de Stöffeln can . eccle. argentin : lestis in Chart

Ulr. de Gütingen. datum in castro Schovrchlo (Schopfelen

vid. cod. trad . S. Gall. pag. 509 . charta Nº 4 .

1284 . Counradus de Stoefiln canonicus argentinensis .
testis in charta venditiones inter fratres de Rischach et

monasterium monialium in Walde. ex archivo in Walde,

capia ist apud me. vide urkundenbuch .



Conrad von Storelen .
2.481

Limberisches Msspt . ad annum : 1252 .

Seite : 103. gegen das Ende .

4 Diese zwen Freiherren von Zebern

"Herr Wornher vund Hirr Altrecht haben

"noch ain Brueder gehabt, Herr Rudolff

"gehaissen , derselbio ist vmb die Thar mecle

4 Christi gepurt 1282 zu aun Thumbherrn

"auf dem Rochenstifft Straßburg ange -

anomen worden , Welches ich allto jn aem
"vasse allten Lermenten Catalogo ,

"darin die Thumbherrn , so daselbst

vor Tharen Residiert , verzaih -

erspet hab gefunden vund souil mehr

"das dise hernachnolgende Gruuen



" vnnd Nerren auch zue selbiger Zeit

" auf dem Hochengestifft seind gewest ,

"nämlich Graue Eberhart von Sulz ,

"Herr Gering Freyherr von Wolffoch ,
Nerr Hainrich Frryher von Gundelfing

O

"Herr Hainrich , Nerr Hrich vund Her

"Hugo hreyherren von dupffen , Herr

" Marquart Freyherr von Sonnenkalss

" Vund Herr Conradt Freyherr von

" Stofelen . "



Stoffcten . 283 .

Cunrat von Seaffel , stofelen, Btoflen, in ältester

Form: stöfelen , welches das diminutioum von Stauf (Berg

ist , und vorzüglich eigentümlich auf den mit 3 Basaltgipfeln
gekröntem Berg: Hohenstohelen ein Höwgau passt, von dem

das alte geschlecht deren von Stöfelen seinen Namen genomen

hat .

Dieser Conrad, Cunrat, ist Verfasser des Rittergedechtes :
Gabriil von Montauel; oder der Ritter mit dem Nock, wozu er

den stof aus Spanien mit gebracht hat . Er scheins um du eette
"Walter

des XIII J. H. gelebt zu haben. Ob wol Meister aus dem be-

nachbarten Stadtchen Engen, der den Freydanck übersezt hat (

vde Grandriss. vonHagen: ( sein Zeit genosse war ?

Am Schluss des genannten Gedichtes: Gabrul vonMontauel,
Vers: 5620 heisst es :

" von Staffel maister cunrat
"Hact daz puoch geticht
"Mitt rimen bericht
"Der was ain werder freer man
"Zuo hispania er daz puoch gewan x x"
Er war also ein freiherr und würde doch maister genannt .
heisst das wol nicht, daß er: Magister decretorum war ,

wie sein Landtmann und vielleicht Zeitgenosse: Heinrech von

Eingenberg (der Chanzler) 2

Es ist ganz unrichtig daß alle jene teutschen Dichter des mittelalter



denen das Peaedicat Maister gleichzeitig beigelegt wurde ,

von bürgerlicher Abstammung seien; in dem da mals weit mehr

edle als unadeliche studiersen, und besonders zu Paris (wo sie

auch die Manieren der Roubacourg kennen lernten ) sich meistens

zu Magistrisdecrebrum machen liessen; wue es nun (

gewönlich ist auf der teutschen Uiiversitäben das Doctorat mit

nach Hause zu bringen, um die ganze Zeit seines Lebens

durch bei Uuterschriftes seinem Namen das Sr. vorsezen zu
konnen .

Das Wappen von Stöfelen war ein schwarzes Hieschgeweih
im goldenen feld, zwischen den Stangen ein aufrecht

stehendes Ding, das einige für ein Ohr (Loser) andere
für einen Rohrkolben ( Typhum) halten .



Conrad von Stotfelen .
486

1282. Cuonradus de Stophiln, Cannonicus Stryentinensis
er ist unter den zeugen , da Wilhelm von Montfort der abt

und das Convent zu St. Gallen, mit dem resegmirenden

abte Rumo ein verabkomniß treffen .

vide Zellweger urkundenbuch. I . 79.
De Nortberto de Stofila Ab: Sangallensi ,

larus Hdef. abArx, scriptor domesticus Monrii. Str Galli ,
&mihi amicissimus , historicus eximius , mihi dixit : vrocertissimo se habere , quod iste Nordebersus non suitde gente suevica illorum de Stoefelen in Hegovia ,

fuissesed oriundewside Stablo in Germania iferiori ,
prope Malmedj &quod Heinvicus IV. imperator euen
Monrio St. Galli abbatem praefecit , in odium Papae
quod autem dietus Nordbertus Imperori , in omnibus

vitae seiae cerumnis fedelis remansit , usquead finem,
amplius legitur in Praefati AbArzii: Gesichte vonSanct Gallen, Tam: I

agp
Nas die gefangenhaltung des Bischofs Gebhard von Regens-
bur

auf der burg Stofelen im Howgau anbetrift ; sohheint mir dieselbe , ungeachtet der angefürten quellen ,
doch noch lange nicht erwiesen . die Casus monafteru

Icti . Galli, deren verfasser der begebenheit näher stunden,
nennen die burg : Scopula, welches der name des vom



mittelalter bis anhero: Schopfelen genannten werhaften hau
war , welches auf der oestlichen spizi der Reichenaunoch in seinen ringmauren zu sehen ist .
Über Hohen Stofelen, siehe auch in Gustr: Schwabs
Bodensae, Schönhuts Chronik der Reichenau ,
Prusius : Annal : Suevi Galhas Acheins Ruchenauer
Chronih. Datt de Lace imperei :
Mspt: apud me. Pfisters geschächte von Schwaben .

Staelin Geschichte von Virtemberg .
zu Hohen Stofelen waren drei Burgen. die oberste , mitder Kapelle, bei den Basaltsareulen , die mittlere, welchega. "zerstoert ist , und Hombohl , wo auch ein Herrenhaus
gewasen ist .







G. 482

Meister Stolle . Ienaer meistergesangbuch.

Anno 1440 . u august. Staymer ( i . e. augustin) Stolle, ein

burger zu Sulz am Nekar , giebt der Stadt Freiburg
im breifgan einen Sunbrief, mit seinen herren heinrich,

conrad , sörg und hanns von Geroldzeck .

die urkundestehet in H. Schreibers urkundenbuch. VV.

Siete 395 .
Stolles lieder stehen im Jenaer meistersanger codex und aus

diesem in der Mutterscherschen Sammtung II . 146 4qq:

Sein schelten über kuiser Rudolfs I . von Habsburg

kargheit gegen die sänger,teilen noch merere dichter

jeuer zeit mit um : allem , er werst in auch unmelde

gegen seine ritter wor , was noch mit nur reche seinen

son K. Albricht I . treffen würde . Brophe XI . et X 11.

Rürend ist seine klage , strophe XVI. et XVII. um die von

toem gemale hudwig dem strengen herzog von Buiern un -

schuldig ermordete Marie von Brabant , beson ders

die anecdote , daß sie im augenblike erer hinrichtung noch

einen kuss von dem enmenschlichen verlangt habe .

Er muss zwischen 1265 und 1280 gesungen haben



nach strophe X& scheint er eingeistlicher mann

gewesen zu sein; was auch mit dem inhalte seiner

lieder ganz übereinstimmt .

1241. Ulrich und Oberhard gr: von Wirtemberg geben ire ein -

willigung zum verkaufe der wiese Hilsenreut , aus der
hand des nitters Werner genannt Stolle , an das schwäbische

nonnen klester Heiligkreuztal . vide Mtemminger, be-

schreibung &c: hoft: IV. oberamt Riedlingen . seite: 186.







Huchenwirt . Bodmer . 8.

7



155.







Suchenwirt 2

386 . am nachsten Montag nach uuser frauen
zu Liechtmess , verschenkt herzog Albrecht
von

Oesterreich unter merern hausern an die
Carmeleten zu Wien auch das hauf Pelere
des Seochenwirt daselbst.
Vide apud : Fischer Brives Notitea Urbes
Vindobonae. Tom. I. pag: 115.





S. 492

Sueskint der Iude von Trimpeng .

Bodmer II. 177 .

1218 . Magister Burkhardus procurator hospitales IF. Egidii &

Theoderici (Würceburgi) vendit , consensu Ottonis prae -

positi majoris ecclesiae ibidem, judaeo Suzkint nomine

particulam areae in fine curia hueius hospitalis prope

locum, qui Rigol dicitur , die dilapsam, adjecta con -

ditione, ut Iudaeus in loco Eigol aquaductum sub -

terraneum , qui Thol vocatur, sumptibus suis ad longi -
orem durationem debeat praparare . Lang regesta II. 9v.
Er müssen noch merere juden zu Kigol gewont haben, denn im iar

1206. machten die juden daselbst: corium quod dicitur Corduan .
waren es etwa aus Spanien ausgetriebene Juden .
die urkunde ist bei Loang regesta. II. 21. in beiden urkunden

sind merere jusen als zeugen genennt
um 1380 – 1360. Baß der name Süpkind auch andern iuden gemein

war , beweiset eine stelle in Schreibers urkundenbuch der stadt
Freiburg im Breisgau , teil III . Seite. 162. wo Süzkint

von Luterburg (im untern Ellaß) von dem rate für rechtlos ,

de. i. vogelfrei , erklärt wird; weil er der iuden Abraham von Wiene

ermordet.









Her Hiltbolt von Swanegoew .

Bodmer I. 143.

495

Wolfgang de Schwangan, zeugte mit Anna de Schöndortt

Barbara de Schwangaw , die gemalin Heinrichs von

Esendorff. ungefär um 1470 . Buzelin Germania top. chron.

stem . Part . II . in genealog . pag . 198.

über die von Schwangau im Allgau, siehe auch die notizen

in Hns: casp. Zellwegers briefen an mich.

1147 . Sub Cunone praeposito canoniae Pollinganae qui obiit1 147.
Hiltibolt de Swanegow, ut videtur menisterialis Ducis Welf ,
testie in charta per quam Wilfo dux tradet ad monasterium

Pollinganum unum mansem in Winchele situm .
Monumenta Boica X. 16. Daß dies der msänger sei ,
und zwar mitten in den welfischen stammgietern besshaft ,
wird nun wol keinem zweifel mer unterliegen , wenn
nämlich nicht noch ein späterer hiltebold vorkömmt aus
einer zeit , wo es noch msänger gab; denn dieser kömmt

mir beinahe zufrühe vor die hand :

1170. doch, es unterliegt noch einem zweifel, weil in den monumentis

Boiris VI. 489. noch ein hilteboldus de Lranegou in einer

urkunde des welf berzog von siolet unter den zingen erscheint.
da der herzaz mit dem pfarrer von Dornou einen Züitertausch

machet. die urkunde hot loc. cit . N. vis:



In dem angefürben VI. band der monumerte boica erscheinen noch in

urkunden vor Swanigou , Bartholomaeus ao: 1263. pag :

532. 555. 576. alius Bartholomaeus. ao 1310. pag : 576 .

585 . Caspar , upor barbara. ao 1479. pag: 662. Conradus ao 1225.
ag: 516 .

138 . "von unserm Landvogt Adelgoro obgemelt , ward dis Jahr

" Wernerus von Schwangau , zum Stadtvogt allhie ( i . e.

zu Augsburg) gemacht. " Werlich in der Augsburger chronik.

andern Theil, Seite: 59. versus finem. edit: in folio, de 1595.
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Zwanegoci . M . S .

487

Swancgoci , Swancgocl . Swancgon & Swanc-
gon oder Schwangau halteich für eines und

dasselbe Geschlecht.

Conrad von Schwangau war ao 1255 Castellun

der Graven Eberhard und Conrad von Kirchberg ,

von welchen der Lezte ein Mennes anger war

Siehe die merkwürdige Charte hierüber in Hor -

mayrs sämmtlj : Werken . Band II. Pag: LXXXIV.

Hiltbolt von Swanegoe sagt in einem Liede M. S. sein
Leib gehöre dem Könige; sein Herz aber seiner Straue.

Welchen König meinte er : Conrad von Staufen; oder
den GegenKönig Wilhelm von Holland?

Auf welcher Seite stunden die Gruven von Kerthberg
und ihre Anhänger, und der in Obiger Charte vor -



kommende Anshelm von Iustingen , der jungore und Iohn des

alten Anshelms, der so lange unter den Hohenstaufen

Satthalser in Ialien war . Bekanntlich waren alle

diese Gibellönen, also auch ihre Danstmänner die von

Schwangau. Ihr stammsiz lag im Nibelgau; oder

in dem heutigen Allgau . Von gerengen Adel müssen

sie nicht gewesen sein; denn der Bischof Breino von

Brixen, der Bruder der 2 Graven von Kerchbirg , giebt in

der angefürten Urkunde dem Conrad von Swanegw

den Titel Dominus. Die Urkunde ist gegeben zu

Kirchberg in Schwaben, er Vigilia Ascensionis, und

die meisten Zeugen sind Schwaben.

Wo hat Hormayr dise Urkunde gefunden? das

Siegel Conrads von S. soll daran hängen; wäre mit

dem Wapgen Hiltbalds in M. S. zu vergleichen.

In dem angefursen Hormayrschen Werke kömmt Seite: c.



4778
kömmt beim Iar : 1278 Ein Georius de Iuangen

unter den Zeugen vor ; ist das nicht wieder Schwangae -
Die Urkunde ist gegeben zu Lichtenberg, in Valle
venusta , de i . im Ventsch Gau .

Eben daselbst Pag: CXIII. kommen ad annum : 1295 wieder
Domini Bartholomeus & Georius decti de Swango, als
Zeugen vor. Ihre Seigel hiengen an ? Datum in faucibus

I. e. zu Frücssen im Allgau .
In Lelbswegers briefen sin dist de auch gute nachricht über die von

Schmangan im Allgen .

Der Sänger Hiltepolt de S. gehort wol unter die ältesten teutschen
Minnesänger , wenn er nicht gar der älteste ist ; denn er kommt sohon 1147,

also kurz zu vor, ehe er mit dem Kaiser Conrad III nach palestina für ,
mit mangolt von Siebeneichen (dem vater jenes hartmann, der sich zu susa
für freiderich den rotbart epferte ?) in einer welfischen urkunde

als zeuge vor . Beide geschlechter stheinen zu den minssterialen

des welfischen hauses gehört zu haben . Siehe Hormayr sämmble

werke III . 106. nach dem inhalte seiner Lieder bei Bodmer I . 143. 19

scheint er nach dem Kreuzzuge wieder in sein vaterlund zurükgekommen

zu sein . Veile etiam Hess monumenta quelfica. II .





472
ser Hiltbolt von Swanegoci . M. S. I. 143 .

auszug eines schriebens des h. Ioh. Casp. Kellweger dato Trogen
18 octobrs 1824 .

"Doctor schreibt mir : Die familie Schwangau"hausste nicht im Nibelgau sondern im Ammergau eine"stende von Fuesten jenseits des leches ( di i. auf dem rechten"Ufer des flustes ) wo auch 3 Gsinen sehen, die ich als Student"öftors besucht habe . Nachrichten über diese familie können
" Sie in dem Intelligenzblatte des Ierkreises vom Iar
" 1815 kempten bei Josef Hösch, von Seite 524 – 334 und

NS. 681 682. In von Lorys geschichte des Lechraines, dannnin den monumentes boicis , vorzüglich Steingadensibus,"Raitenbuchensibus, Diessensibies, Benedictoburanis ,"Wesfofontanis &c. finden . Es kommen mehrere Hilteboldi" von Schwangau vor . do 1116. 1139. 1170. 1256. 1294 .In der pfarrkirche zu Waltenhofen sind jre Begräbniste;"dieses Waltenhofen liegt am jenseitigen (rechten ) user des"Lechs. Sie führten einen Schwan auf dem Kelm und in dem"Schilde. In dem Aochiv zu Sonchofen liegen 2 Urkunden," an denen ihre Sigille hängen ; in dem Nürnbergischen"Wappenbuche von Rudolf Iohann Htelmors 1705 . II. Sheil"Nº. 91. finden Sie dieses Wappen ebenfalls und in den Monue
"montis boicis . welcher von den Hiltibolten der Minnesängar-
" war , weiss ich nicht . "

Hiltibold war also ein nachbar von Albrecht von Kemenaten ;
denn lezter ort siegt nur eine tagweide davon entfernt, bei Kaufbeuren
an der Wertach ; er scheint auch gleichzeitig mit lezterem gewosen zu sein
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